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� Homogene Systemarchitektur von der
Einzelraumregelung bis zur höchsten 
Leitebene

� Peer to Peer-Kommunikation zwischen 
Excel 500/100/50 Automationsstationen 
(AS)*

� Master-Slave-Kommunikation zwischen 
Excel 500/100/80 und der
Einzelraumregelung Excel IRC

Autarke Intelligenz vor Ort

� Einfach und übersichtlich in Planung, 
Ausführung und im Betrieb

� Lösung globaler Regel-, Steuer- und 
Optimierungsstrategien ohne 
Leitzentrale

� Energiesparende Betriebsweise der 
zentralen HLK-Anlagen durch 
funktionale Integration der
Einzelraumregelung

* gemäß DIN V 32734 für digitale MSR-Technik 
in der Technischen Gebäudeausrüstung

Excel 500 / 100 / 50
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Beispiellos bedienfreundlich
� Komplette Klartextinformationen

über Datenpunkte und Alarme in 
der Automationsstation (AS) vor 
Ort

� Anzeige und Bedienung an der AS 
mit der Informationsqualität einer 
Leitzentrale

� einfache Bedienung ohne Verwendung 
der technischen Adresse

� Hohe Bedienfreundlichkeit durch 
Menüführung auch ohne Leitzentrale

� Schnelle Einarbeitung und Akzeptanz 
durch Bediener

� Identische Datenbasis in AS und 
Leitzentrale (LZ)

Excel 500 / 100 / 50

Excel100
Excel500

Bediengerät XI 582 AH

Datenpunktbeschreibung:
Adresse : Raumtemperatur Bad
Wert : 21.5°C
Betriebsart : Auto
Trenderfassung  : ja

WeiterWeiter

C-Bus
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� Modularer Aufbau
- Grundmodule (Stromversorgung 

und Prozessor) sowie Ein-
/Ausgangsbausteine als 
Steckmodule / dezentrale E/A

- Einheitliches Bediengerät
entweder als Bestandteil der AS 
oder getrennt verwendbar

� Kostengünstige Lösungen durch optimale 
Anpassung der Hardware an die jeweilige 
Aufgabenstellung

� Einfache Erweiterbarkeit bzw. Änderung
� Offen für künftige Marktforderungen
� Geringe Lagerhaltung

Excel 500 / 100 / 50

Excel 500 - modulare Hardware
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Excel 100 - DDC für 36 Ein-/Ausgänge
� Kompakt-Automationsstation für kleine 

Technik-Schwerpunkte
- Gleiche Funktionalität wie Excel 500
- 12 Analog-Eingänge

12 Digital-Eingänge
12 Universal-Ausgänge

- Bis zu 29 AS im beliebigen Mix
am C-Bus anschließbar

� Kostengünstige Automatisierung von 
HLK-Anlagen mit wenig Datenpunkten

� Kein Umdenken in der Bedienung, da 
absolut gleich

Excel 500 / 100 / 50

Excel100 Excel500

Peer to Peer

C-Bus

36 physikalische
Ein-/Ausgänge

128 physikalische
Ein-/Ausgänge
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Excel 50 - DDC für 22 Ein-/Ausgänge
� DDC Technologie für Anlagen mit 

verteilten Informationsschwerpunkten 
� für kleinere Gebäude und dezentrale 

Systeme
- Gleiche Funktionalität wie Excel 

500
- 8 Analoge Eingänge

4 Analoge Ausgänge 
4 Digitale Eingänge
6 Digitale Ausgänge

 Excel 50 konfiguriert sich automatisch,
passend zu Ihrer Anwendung...

� Excel 50 reduziert Projektierungs- und 
Inbetriebnahmekosten

Optional: LON

C-Bus

Lizard�

Excel 500 / 100 / 50
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Flexible Systemstruktur
� Kapazität für einen Systembus (C-Bus) 

bis zu 29 Automationsstationen 
≅≅≅≅ 3700 physikalische Datenpunkte

� Jeder beliebige Mix zwischen Excel 500 
Excel 100/50 und Excel 500 smart 
Automationsstationen möglich

� Bei Aufbau mehrerer Systembusse oder
Modembetrieb multipliziert sich die 
Anzahl entsprechend

� Abdeckung aller Größenordnungen von 
DDC/GLT-Systemen

Excel 500 / 100 / 50

1

2

3

28

29

1

2

3

28

29
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Projektierung per Maus
� Grafisches Planungssystem CARE
� Regelung und Steuerung werden grafisch 

programmiert
� Menügeführt (MS-Window) und Maus-

Bedienung
� Umfangreiche Bibliothek von Standard-

Anwendungen

� Einfache Programmerstellung ohne 
Kenntnis einer Programmiersprache

� Hohe Produktivität
� Vollständige Anlagendokumentation

Excel 500 / 100 / 50
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Ein homogenes System von 
22 bis 200.000 Datenpunkten
� Breites Spektrum an Leitzentralen

- PC-Leitzentralen
(Microsoft Windows 95/98/NT-
Umgebung)
bis 11.000 Datenpunkten

- Workstation/Minirechner-
Leitzentralen
(Unix-Umgebung)
für Systemlösungen jeder
Größenordnung

- Text und/oder
Grafik-Modus

� Ein kompetenter Partner für Projekte 
jeder Größenordnung

� Maximale Ausbaufähigkeit und 
Zukunftssicherheit

Excel 500 / 100 / 50



Seite 13Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

Kapitel 2

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 Automationsstation

� Optimale Datenpunktkapazität für 
Anwendungen im HLK-Bereich

� Absolut autonome AS einschl. aller 
Benutzeradressen und Klartexte

� Benutzeradressen und Klartexte für insgesamt 
384 Datenpunkte

- 128 physikalische Datenpunkte 
(Hardware-Ein/Ausgänge)

- 256 virtuelle Datenpunkte,
davon bis zu 256 globale Datenpunkte
für "Peer to Peer" Kommunikation
definierbar

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 Automationsstation

� Hohe Flexibilität in der Anpassung 
der AS-Hardware an den Bedarf

� Einfache und kostengünstige 
Ausbaufähigkeit

� Schutz vor Beschädigung und 
Fehlbedienung durch Umgehäuse

� Bis zu 16 Ein-/Ausgangsmodule je 
AS, beliebig kombinierbar

� 10 Ein/Ausgangsmodule gleichen 
Typs einsetzbar

� 4 Module je Umgehäuse
� Maximal 5 Umgehäuse

Excel 500 / 100 / 50
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Schutz der Module
� Abschließbare Blindabdeckung

schützt Handschalter und Module 
vor unautorisierten Zugriff

� Durch transparenten Bereich 
bleiben LEDs sichtbar

� Bediengerät bietet gleiche 
Schutzfunktion

� Vermeidung von Betriebstörungen durch 
versehentliche Schalterbetätigung

� LED-Status jederzeit ablesbar

Excel 500 / 100 / 50



Seite 17Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

XC5010C

Standard SubMinD-Stecker

Ur-Start Taste mit
kleiner Zugangsöffnung

RS232 Schalter erlaubt den
Anschluss eines Bediengerätes
oder Modems vorne oder hinten

Sub-Modul mit Schnittstellen
zur leichten Anpassung an neue
Standards (Modem, Busse,...)

L1 normal (kein Watchdog)
L2 Systemfehler
L3 RS232 senden
L4 RS232 empfangen
L5 nicht verwendet
L6 Erdschleife über Front RS232

L1

LA1
LA2
LA3
LA4
LA5

L2
L3
L4
L5
L6

RS232
Front
Rear

XC5010C

LA1 LON LED
LA2 C-Bus senden
LA3 C-Bus empfangen
LA4 nicht verwendet
LA5 nicht verwendet

Wahlschalter
XD505 / XD508

EEPROM Speicher für Applikation 
Betriebssystem (OS)

GoldCap-Kondensator für
Pufferung des RAM ohne Batterie
(für 72 Stunden Stromausfall)

Excel 500 CPU XC5010C
Excel 500 / 100 / 50
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� Integrierte C-Bus Kommunikation (XD505 / 508*) 

� Flexibel und offen für zukünftige Anforderungen

� Kein Installationsaufwand

� Integrierte LonWorks���� Kommunikation

� Kommunikationsmodul beinhaltet Speicher

� Leichte Anpassung an zukünftige 

Speicheranforderungen

Applikations- /

und

Kommunikations-

Modul

C-Bus / Modem

(immer im Gerät)

*) bis  76800 baud

Integrierte Kommunikationsschnittstellen
Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 - Steckmodule
� Die Bindeglieder zum Feld
� Komplettausstattung

- integrierte Schaltrelais (4A, 220V-)
- mit oder ohne Handschalter
- LED-Anzeige für Aus-

gänge und Digital-
eingänge

XP502 -Versorgungsmodul, 1x pro AS

XC5010C / XCL5010  oder XC6010 (für schnelle 
Prozesse) Computermodul (Prozessor), 1x pro AS

XF 521A oder XF526 (für schnelle Prozesse) -
8 Analogeingänge (für passive u. aktive Sensoren)

XF 522A oder XF 527 (ohne Handschalter) 
8 Analogausgänge 0-10 V

XF 523A - 12 Digitaleingänge, davon 2 als
Zählwerteingänge nutzbar

XF 524A oder XF 529
(ohne Handschalter) -
6 Digitalausgänge
(5x EPU, 1x EPE)

XF 525 -
3 Dreipunkt-
Ausgänge

Excel 500 / 100 / 50
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LON

XCL5010

XBSModem

Excel 500 / 100 / 50

500 CPU XCL5010
(Offene LON-Kommunikation)

Kombinierte E/ADezentrale E/A
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Excel 500 Smart-CPU XCL5010

� Hohe Flexibilität in der Anpassung 
der AS-Hardware an den Bedarf

� Reduzierte Installationskosten
� Einfache(r) Inbetriebnahme/ Service

� Die Verbindung der Ein-/ Ausgangsmodule 
zur Excel 500 Smart CPU (XCL5010) erfolgt 
über einen Feldbus (LonMark����)

� Bis zu 16 Ein-/Ausgangsmodule je AS, 
beliebig kombinierbar

� Einsatz mit dezentralen Ein-
/Ausgangsmodulen

� Montage auf DIN-Schienen

Excel 500 / 100 / 50

XCL 5010 

LonMark ����

Integration
Drittgewerke
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Excel 500 - Dezentrale Module
� Kommunikation über LONWorks Technologie 

mit 78kbps und �Free Topology� Verdrahtung
 Dezentrale Feldinstallation
 Geringe Feldverdrahtungskosten
� Störsicherheit gemäß EN 50082-1
� Kombination herkömmlicher

Excel 500 Module mit 
dezentralen Modulen 
ist möglich

Verbindungsmodul XSL 511, Anschlussklemmen für 24 VAC / 0,9A
LONBus Klemmen, bis zu 10 E/A-Module anschließbar

XFL 521 - 8 Analogeingänge (für passive u. aktive Sensoren)
Hilfsspannung 9 x 10 VDC zur Abfrage potentialfreier 
Potentiometer

XFL 522A - 8 Analogausgänge 0-10 V
Anzeige: 8 LEDs, Intensität entsprechend zum 
Wert Notbedienebene XFR 522A aufsteckbar

XFL 523  - 12 Digitaleingänge, Alle Eingänge als 
Pulseingang beschaltbar, Impulsfrequenz max. 
20 Hz, Maximal 40VDC, 24 VAC beschaltbar, 12 
LED, mehrfarbig

XFL 524A - 6 Digitalausgänge als 
Wechselkontakte, 6 gelbe LED, Not-
bedienebene XFR 524A aufsteckbar

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 - Dezentrale Module, 
Zubehör

Trennmodul  XSL 512, Trennmodul zur Signalunterbrechung 
als Option steckbar, hilfreich für die Inbetriebnahme  oder zur 
dauerhaften Installation, wenn im LV gefordert

Notbedienebene XFR 522A, für analoge Ausgänge
Aufsteckbar auf XFL 522A Module, 8 Potentiometer (1x je 
Ausgang), GLT Rückmeldung bei manuellem Eingriff, 
Signal LED von XLF 522A über Lichtleitstab sichtbar

Notbedienebene XFR 524A,  für digitale Ausgänge, Aufsteckbar 
auf XFL 524A Module, 6 Schalter (1x je Ausgang) auto-0-1, GLT 
Rückmeldung bei manuellem Eingriff, Signal LED von XFL 524 
über Lichtleitstab sichtbar

Anschlusssockel XSL 513 bzw. XSL 514: Anschluss und Befestigung der Ein-
/Ausgangsmodule XFL 521, XFL 522 oder XFL 523. Mechanische Codierungen 
verhindern ein Vertauschen der Module. Für XFL 524 muss Anschlusssockel
XSL 514 verwendet werden! Montage auf DIN-Schienen.

Beschriftungsträger XAL1, aus transparentem Kunststoff 
schützt die Verdrahtung und dokumentiert die 
Modulfunktionen insbesondere dann, wenn die
Notbedienebene verwendet wird, ein beschrifteter 
Moduldeckel also nicht verwendet werden kann. 

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 / 100 / 50

Excel 500 - Kombinierte E/A Module
� Unterschiedlicher E/A-Mix: z.B. 4x DI, 4x DO, 

2x AI, 2x AO 
� Varianten für 24Vac- und 230Vac-Versorgung
� Variable Montagemöglichkeit: Hutschiene 

oder Wand
� Aufsteckbare Klemmenabdeckung
� Versionen mit Handschaltern und

aufsteckbaren Klemmen

� Kosteneinsparungen durch E/A-Mix und kompaktes 
Design

� Flexibles Montage-Konzept
 Einfache(r) Inbetriebnahme / Service
 Speicher für Teilapplikationen zukünftiger 

Anwendungen im Modul.
Z. B. Strategien, kleine Regelkreise,...
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nur XC5010C und XCL5010

Funktionalität im offenen LON-Netzwerk

� Frei programmierbarer Excel 500 im 
offenen LON-Netzwerk

� Mehrere Excel 500 an einem LON-
Netzwerk

� Gebäude Management-Funktionalität 
eines offenen LON-Systems

� Erlaubt den Einsatz der E/A-Module 
(LonMark����) für System-Integration

� LNS-PlugIns verfügbar
Integration von LonMark���� -
Fremdgeräten über das LON-Netzwerk

Excel 500 / 100 / 50
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nvoRaumTemp
SNVT-temp_p

GEB_A_0105_Raumtemp

Lon-Netzwerk

C-Bus
� Einsatz des freiprogammierbaren XL500 

im offenen LON-Netzwerk
� NV Mapping der Datenpunkte in CARE 

(für LonMark����-Geräten)

Funktionalität im offenen LON-Netzwerk

� Verknüpfung zwischen Benutzeradresse und 
Netzwerkvariable

� �NV-BOOSTER� für Zusammenfassung mehrerer
NV's mit Algorithmus z.B. Max.-Auswahl von 
Bedarfssignalen

� Einheitliche Oberfläche bestehender Installationen 
� Zugriff über C-Bus Benutzeradressen (read/write ) 

auf LON-Netzwerkvariable 

Excel 500 / 100 / 50

nviRaumTemp
SNVT-temp_p

Binding 
über 
LonMaker
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Binding

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Auto-Mapping CARE

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Benutzeradr.

Router

Funktionalität im offenen LON-Netzwerk
� Auto-Binding der dez. E/A�s über 

einen Feldbus (LonMark����)
Nicht möglich über Router hinweg!!!

� Binding mit LonMaker

� Für LonMark �-Geräte außer dez. 
E/A's erforderlich

� Für dez. E/A's über Router hinweg
erforderich

� Notwendig für dez. E/A's bei
Bindings anderer Geräte außer 
XL500 Controllern

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 100, die kompakte 
Automationsstation

� Kostengünstige Lösung bei 
geringer Datenpunktanzahl

� Geringer Platzbedarf
� Homogenes Gesamtsystem

� Gleicher Prozessor wie Excel 500
� Gleiche Bedienoberfläche wie Excel 500
� Gleiche Bus-Kommunikation wie Excel 500

XL100C
Physk. Datenpunkte 36
Universaleing. (analog/digital) 12
Digitaleingänge 12
Universalausg. (analog/digital) 12
Sammelalarm Ausgang 1

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 100 Integration

� Homogene Gestaltung der 
Benutzeradressen und Klartexte

� Schnelle Einarbeitung in das 
System

� Lückenlose Abdeckung aller 
Aufgabenstellungen

� Beliebig kombinierbar am C-Bus mit: 
Excel IRC und Excel 500

� Bis zu 29 Bus-Teilnehmer
� Kommunikation zwischen Excel 100/50 

und Excel IRC im Master/Slave-Prinzip
� Kommunikation zwischen Excel 100/50 

und Excel 500 im Peer to Peer-Prinzip

� Optimale Anpassung der DDC an 
die funktionellen Anforderungen 
und räumliche Verteilung der 
technischen Gebäudeausrüstung

Excel 500 / 100 / 50

Excel 100

C-Bus

Excel 500Excel 50Excel IRC

Peer to Peer
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Excel 100 Bedienung

 Einfache und menügeführte
Klartextbedienung

� Schnelle Diagnose über LEDs
� Keine unerkannten 

Systemstörungen

 Benutzeradressen und Klartexte für 
Datenpunktbeschreibungen und Alarme 
wie bei Excel 500

� Gleiche Bediengeräte wie für Excel 500
� Betriebszustandskontrolle über 3 LEDs

L1 - gelb, Versorgungsspannung
L2 - grün, Programm läuft
L3 - rot, Alarm (Programm angehalten)

 Watchdog-Alarmausgang wird aktiviert, 
wenn L3 anspricht

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 50, Kompakt-DDC für 
konfigurierbare Anwendungen

 Einfache und menügeführte
Klartextbedienung

 mit oder ohne integriertes
Bediengerät lieferbar

� Ein-/Ausgangskonfiguration

8 Analoge Eingänge 0..10V, NTC20kΩ oder DI
4 Analoge Ausgänge 0..10V (11V)/1mA
4 Digitale Eingänge 1 DI max. 0,4 Hz und 

3 Zähler max. 15 Hz
6 Digitale Ausgänge TRIAC, 800 mA/24 VAC 

je Kanal, 2.4 A insgesamt

 Gleiche Bus-Kommunikation wie Excel 500
 Konfiguriert sich automatisch selbst, 

passend zu Ihrer Anwendung
 Auswahl der passenden Applikation mit der 

Konfigurationssoftware LIZARD�
 LON- Schnittstelle

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 50, Applikations-
module
� Excel 50 besitzt steckbare 

Applikationsmodule
für die verschiedenen 
Anwendungsbereiche

� Jedes Applikationsmodul ist in 
mehreren Versionen verfügbar:

− für Fernmanagement durch 
integrierte Modemübertragung

− für den Anschluss an GLT 
Systeme
über C-Bus und Modem-
kommunikation zur Leitzentrale   

− Über LonMark���� -SNVTs in 
offene LON-Netzwerke 
integrierbar

� Jedes Applikationsmodul enthält 
hunderte von Varianten

Klima/Lüftung

Heizung

Fernwärme

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 50
LIZARD�- die Konfigurations-
Software
� Komfortable Windows-

Bedieneroberfläche
� Übersichtliche Visualisierung der 

Anwendungskonfiguration
� Einfache Auswahl der Anlagen-

Konfiguration per �Mausklick�
� LIZARD erstellt automatisch eine auf die 

Applikation abgestimmte Dokumentation:  
- Verdrahtungsinformation
- Parameterliste
- Funktionsbeschreibung

Code-Nummer

� Lizard ermittelt für Sie die richtige 
Code-Nummer für Ihre Anwendung

� Dokumentation als RTF-Datei zur 
Bearbeitung in MS-Word

Excel 500 / 100 / 50
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� EXCEL 50 stellt intern die     
Schnittstelle zwischen LON-
Netzwerkvariabeln (SNVTs) und  
Benutzeradressen her.

LON

SNVTsBenutzeraddressen

Excel 50

Excel 500 / 100 / 50

Excel 50 mit Lon-Schnittstelle
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Excel 500/100 Bedien- und Servicegeräte

� Bedartsgerechte Systembedienung
� Schnelle Betriebsanalyse durch grafische 

Darstellung von Trenddaten

� Busweites Bediengerät für universelle 
Montage und einfachste Bedienung 
über nur 8 Tasten

� Entfernung AS und Bediengerät
bis 15m (RS232)

� integrierte Hinterleuchtung
� Grafikfähiges Display

Excel 500 / 100 / 50

XI 581 AH zur Montage auf 
dem ersten Umgehäuse einer 
Excel 500 Automationsstation

XI 582 AH als Tischgerät oder 
zur Wandmontage
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Kapitel 3

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 Montage

� Optimale Ausnutzung der
Schaltschrankflächen

� Universelle Montagemöglichkeit, 
Wand oder Fronttafel

� Separate Montagesockel für
Vorverdrahtung

� Verbindung der Umgehäuse über 
Flachbandkabel 80mm oder 330mm

� Schutzart IP30 für alle 
Systembausteine

Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500/100 Montage - Alles auf einen Blick
Excel 500 / 100 / 50
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Excel 500 Smart Montage - Alles auf einen Blick
Excel 500 / 100 / 50
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Excel 50 Montage
XL50-D

XL50-W

Mit integriertem
Bediengerät in der
Schaltschranktür

oder auf DIN-Schiene 
im Schaltschrank ohne 
integriertes
Bediengerät

� Universelle Montagemöglichkeit, 
Wand oder Fronttafel

� Schnelle Installation 
DIN Schiene 
oder Standardausschnitt

� Einfache Verdrahtung
aufsteckbare Klemmen oder
Flachbandverkabelung

� Minimale Verdrahtungskosten   

Excel 500 / 100 / 50
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Kapitel 4

Excel 500 / 100 / 50
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Alphanumerische Benutzeradressen

� Optimale Anpassung an die vom Betreiber 
gewünschte Adressierung

� Klare, anlageorientierte Suchbegriffe
� Systemweites Arbeiten mit 

Benutzeradressen

� 18 Zeichen Benutzeradresse mit frei 
wählbarer Zeichenfolge

� Für alle physikalischen und virtuellen 
Datenpunkte anwendbar

� Bis zu 384 Benutzeradressen je AS

Beispiel für:
- Systeme mit wenig Datenpunkten

- Systeme mit vielen Datenpunkten

Excel 500 / 100 / 50



Seite 43Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

Individuelle Klartextinformationen vor Ort

� Vereinfachte Betriebsführung 
komplexer Gebäudetechnik

� Hohe Informationsqualität auch ohne 
Leitzentrale

� Keine Fehlbedienung durch 
mehrdeutige Abkürzungen

� 64/255 Klartexte á 32 Zeichen für 
Datenpunktbeschreibungen

� 128 Klartexte á 18 Zeichen für
Anlagenalarme

� 20 Klartext-Paare á 18 Zeichen für 
Zustandstexte (z.B. Ein/Aus)

� 20 Klartexte á 18 Zeichen für 
Zeitprogramme

� 256 tech. Einheiten á 3 Zeichen

Jede Excel 500/100/50 
Automationsstation bietet zusätzlich:

Beispiel:

Excel 500 / 100 / 50
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Klartextbedienung mit XI581/582-Bediengeräten

� Umfassende Informationen auf einen Blick
� Schneller und vollständiger Überblick über 

die betriebstechnischen Anlagen vor Ort
� Einfache Einarbeitung und problemlose 

Bedienung
� Gute Lesbarkeit auch unter ungünstigen 

Lichtverhältnissen

� Hinterleuchtete LCD-Anzeige 
mit 6 Zeilen á 34 Zeichen

� Grafische Trendkurvendarstellung
� 8 Tasten für die gesamte 

Systembedienung

Excel 500 / 100 / 50
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Mit 8 Tasten - Technik unter Ihrer Kontrolle

� Kein langwieriges Suchen nach der 
richtigen Taste

� Schnelle Einarbeitung in das System
� Geringe Hemmschwelle für PC-

unkundige Bediener

Erhöhung des Wertes und Schalten (EIN)

Verringerung des Wertes und Schalten (AUS)

Auswahl von Funktionen und Bestätigung von
Änderungen

Abbruch und Rücksprung ins übergeordnete Menü

Cursor zur nächsten Zeile

Cursor zur vohergehenden Zelle

Cursor nach rechts

Cursor nach links

� Menügeführte Bedienung
� Die wichtigsten Tastenfunktionen:

Excel 500 / 100 / 50
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Beispiel für die Informations-
qualität der vor Ort-Bedienung

� Auflistung der letzten 99 Alarme in 
chronologischer Reihenfolge mit Datum, 
Uhrzeit und Benutzeradresse

� Vollständige Alarminformation auf einen 
Blick, zusätzlich mit Wert zum Zeitpunkt 
des Alarmereignisses und erklärenden 
Alarmtext

� Alarmspeicher lesen
(die letzten 99 Alarme)

Excel 500 / 100 / 50
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Beispiel für die Informations-
qualität der vor Ort-Bedienung

� Komfortable Messwertverfolgung
� Vereinfachte Beobachtung von Anfahr-

oder Einschwingverhalten kritischer 
Regelkreise

� Trendkurven darstellen. Je ein 
analoger und ein digitaler 
Datenpunkt können gleichzeitig 
angezeigt werden.

� Zeitmaßstab in folgende Bereiche 
umschaltbar: Woche

Tag
Stunde
Minute (zoomen)

� Anfangszeitpunkt beliebig
verschiebbar

Excel 500 / 100 / 50
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Kapitel 5

Excel 500 / 100 / 50
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� EPROM-Programme
− Fest programmierte 

Standardanwendungen 
kompletter Heizungs-,
Lüftungs- und Klimaanlagen

− Modular abgelegt in EPROM 
und bei Erstinbetriebnahme 
aufrufbar

− Parameter und 
Zeitprogramme mit 
voreingestellten Werten

− Datenpunktattribute änderbar

Bedarfsgerecht strukturierte Anwendersoftware

� Kein Programmieraufwand
� Schnelle und problemlose Inbetriebnahme
� Kostengünstige DDC-Lösungen

Excel 500 / 100 / 50
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� XAM-Anlagenmakros
- Sammlung von 

kompletten HKL-Anlagen 
mit allen Regel- und 
Steuerstrategien

- Beliebig änderbar und
erweiterungsfähig mittels 
CARE

- Ausgetestete und
erprobte Software-Makros

Bedarfsgerecht strukturierte Anwendersoftware

� Geringstmöglicher Projektierungsaufwand
� Zuverlässige Funktion

Excel 500 / 100 / 50
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� XFM-Programme
- Sammlung von Funktionsprogrammen im 

Planungssystem CARE für typische 
Teilbereiche von komplexen Heizungs-,
Lüftungs-, Klima- und Fernwärmeanlagen

- Beliebig kombinierbar und
zusammenstellbar zu Gesamtanlagen

- Ergänzbar durch freie Programmierung
- Generierung der Dokumentation und des 

erforderlichen Hardwareumfangs mittels 
CARE

Bedarfsgerecht strukturierte Anwendersoftware

� Kostengünstige Erstellung nicht
standardisierbarer Gesamtanlagen

� Bedarfsgerechte MSR-Lösungen

Excel 500 / 100 / 50



Seite 52Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

� Einsatz der XFM in den Excel 50 Festapplikationen
− In den XFM steckt das Wissen erfahrener 

MSR-Ingenieure aus Honeywell-
Niederlassungen in Europa und den USA

− durchgetestet und praxiserprobt
− jedes Modul ist gründlich getestet und 

entstört
− die Mechanismen sind durchdacht und 

erprobt
− reduzierte Inbetriebnahme beim Einsatz in 

Projekten

Bedarfsgerecht strukturierte Anwendersoftware

� gesicherte Softwarequalität für den Endkunden

Excel 500 / 100 / 50
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� Freie Programmierung
− Mittels Planungssystem CARE werden 

ohne Kenntnis einer 
Programmiersprache, ausgehend vom
Anlagenschema alle individuellen Regel-, 
Steuer- und Optimierungsaufgaben 
entwickelt

− Als Ergebnis aus Anlagenschema, 
Regelschema und Steuerungsstrategie 
liefert CARE: 

- Anwenderprogramm 
- Datenpunktbeschreibung 
- Anlagenbild
- Regelungsschema 
- Steuertabellen 
- Regelkreisparameterliste
- Verdrahtungspläne der Sockel

Bedarfsgerecht strukturierte Anwendersoftware

� Lösung individuellster MSR/GLT-
Aufgaben

� Konsistente und umfassende
Anlagendokumentation auf 
Knopfdruck

Excel 500 / 100 / 50
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Datenpunkt-Attribute

� Hohe Informationsqualität und GLT-
Funktionalität je Datenpunkt ohne 
Programmieraufwand und ohne Leitzentrale

Beispiel: Analogeingang Zulufttemperatur

Benutzeradresse (18 Zeichen)
Klartextbeschreibung (32 Zeichen) 
Wert 
Wert Handbetrieb
Betriebsart
Alarmhysterese
Trendhysterese
Alarmart
Alarmunterdrückung
Alarmtext
PC Alarmtext
Kennlinie
Datenpunkttyp

Punkt in Alarm
Punktsperrung
Grenzwert  Max 2
Grenzwert Max 1
Grenzwert  Min 1
Grenzwert Min 2
Schreibschutz
Zugriffsattribut
Technische Adresse
Fühler Offset
Trendintervall

Excel 500 / 100 / 50
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Alarmmanagement

� Umfassende Überwachung der
betriebstechnischen Anlagen ohne 
Programmieraufwand

� Eindeutige Informationen im 
Alarmfall auch ohne Leitzentrale

� Zwei Grenzwert-Paare je realen oder 
virtuellen Analogpunkt

Grenzwert Min 1 
Grenzwert Min 2 Letzte Grenzwert-
Grenzwert Max 1 verletzung jederzeit
Grenzwert Max 2 abrufbar

� Alarmzustand je realem oder virtuellem
Digitalpunkt wählbar

� Alarmtotzeit in Sekunden je Alarm wählbar
� Alarmart kritisch oder unkritisch für jeden 

Alarm wählbar
� Alarmtexte bis zu 18 Zeichen Länge
� 99 aktuellste Alarme je AS

Excel 500 / 100 / 50
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Alarmmanagement

� Wichtige Informationen für eine vorbeugende Wartung und Instandhaltung auch 
ohne Leitzentrale

� Einsparung von Gebern und Betriebsstundenzählern

� Laufzeit/Betriebsstundenüberwachung für 
jeden Digitaleingang, Digitalausgang und 
virtuellen Digitalpunkt mit den Kriterien:

- Betriebsstundenerfassung ja/nein
- Betriebsstunden (h und min) seit Akti-

vierung der Betriebsstundenerfassung
- Serviceintervall (von Hand

rücksetzbar) Zeitspanne zwischen 
zwei Wartungen. Nach Ablauf dieser 
Zeit erfolgt Alarmmeldung (unkritisch)

- Stunden seit letzter Servicemaßnahme

Excel 500 / 100 / 50
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Energiemanagement

� Bestmögliche Koordination mit den 
Regel und Steuerstrategien, da aus 
einem gemeinsamen 
Anwenderprogramm

� Minimierung der Betriebskosten 
durch optimalen Anlagenbetrieb

� Dezentrale Intelligenz sichert hohe 
Anlagen-Verfügbarkeit

� Nullenergieband / zentrale
Sollwertoptimierung

� Optimum Start (gleitendes Einschalten) 
� Optimum Stop (gleitendes Ausschalten)
� Aussetzbetrieb (zyklisches Schalten)
� Nachtkühlbetrieb (Sommer)
� Enthalpiesteuerung
� Adaption der Heizkurve

7 Standard-Energieoptimierungsprogramme für 
jede Excel 500/100-AS

Excel 500 / 100 / 50
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Energiemanagement

� Höchstlastoptimierung und DDC-
Regelung mit einer Automationsstation

� keine zusätzliche Verkabelung
� Gleiche Bedienoberfläche vor Ort und 

zentral
� Kostengünstige Spitzenlastbegrenzung

� Idealkurven-Verfahren mit Synchron-
Puls

� Bis zu 100 Verbraucher schaltbar
� 2 Grenzwerte, ggf. mit gleitender 

Absenkung
� Pro Verbraucher wählbar:

- min.- und max.-Ausschaltdauer
- min.-Einschaltdauer

� Vielfältige Zusatzfunktionen und 
Informationen

� Als Spitzenlastbegrenzung für 
unterschiedliche Energiearten 
verwendbar

Systemweites E-Max.-Programm

Excel 500 / 100 / 50
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Energiemanagement

� Kostengünstige 
Verbrauchskontrolle

� Weitergehende Auswertung und 
Einbindung in 
Optimierungsstrategien

� Meldeintervall
Für jeden Zählwerteingang kann ein 
Wert (Impulse x Pulswertigkeit) 
vorgegeben werden. Bei Erreichen des 
Wertes erfolgt Alarmmeldung (kritisch 
oder unkritisch wählbar) und
Rücksetzung auf Null

� Intervallzähler
Wert, der seit dem letzten Rücksetzen
aufgelaufen ist. Rücksetzen von Hand 
oder durch "Meldeintervall"

� Wert
Gesamt-Zählerstand (Impulse x Puls-
wertigkeit) seit Beginn der Zählung

Impulszähler/Verbrauchserfassung KWh

MWh

m³

m³/h

Excel 500 / 100 / 50
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Zeitprogramme

� Vielfältige 
Möglichkeiten einer
zeitabhängigen
Betriebsweise der 
TGA

� Einfache 
Sollwertumschal-
tungen nach Zeitplan

� Sämtliche Zeitprogrammfunktionen gelten 
gleichermaßen für Excel 500/100/50 AS

� Vorgabe der Schaltzeitpunkte minutengenau
� Jedem Schaltzeitpunkt können mehrere 

Benutzeradressen zugeordnet werden
� Für alle "zeitprogrammfähigen" Benutzeradressen 

können datenpunktabhängige Funktionen über das 
Zeitprogramm ausgelöst werden z.B.: 

- Ein/Aus-Schaltung von Anlagen, Beleuchtung etc.
- Sollwertänderungen z.B. 18 °C -> 21 °C
- Betriebsart-Umschaltungen

Tag/Nacht/Bereitschaft
- Stellgrößenänderungen z.B. 20% -> 50%

Allgemeine Merkmale

Excel 500 / 100 / 50
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Zeitprogramme

� 20 Zeitprogramme je AS
� Jedes Zeitprogramm besteht aus 

Tagesprogrammen, 
Wochenprogrammen und 
Jahresprogrammen 
(= Wochenprogramm x 52)

� max. 256 Schaltzeitpunkte je 
Zeitprogramm 
(Summe der Schaltzeitpunkte aller 
Tagesprogramme)

� Sondertagsliste für 24 Feiertage die 
automatisch auf das laufende Jahr 
aktualisiert wird

� HEUTE-Funktion

Leistungsmerkmale

� Einfache Lösung auch sehr 
anspruchsvoller Zeitsteueraufgaben

� Große Kapazität an Schaltpunkten 
erlaubt weitgehende Einzelaggregat-
Schaltungen

Schaltbefehle     Sollwerte Stellbefehle

Excel 500 / 100 / 50
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Kapitel 6

Excel 500 / 100 / 50
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� 2-Draht-Bus, RS485
� Integriertes Kommunikations-

Modul 
� Galvanische Trennung durch

Optokoppler
� Buslänge 1200m (Bustreiber 

möglich)
� 30 Busteilnehmer max.
� Multimaster-Kommunikation nach 

dem Token-Verfahren

Der Systembus (C-Bus)
bis 9600bd - 76800bd

� Hohe Betriebssicherheit
� Datenaustausch zwischen den AS ohne 

Leitzentrale
� Geringe Zugriffszeiten
� Volle Integration der Einzelraumregelung
� Systemweite Optimierungsstrategien ohne 

Leitzentrale

C-Bus 9600-76800 bd

Excel 50

Excel 100

Excel 500
Smart

Excel 500

Excel 600

Leitzentrale

Excel 500 / 100 / 50
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Subsystemintegration bestehender und neuer 
Systeme:
� Excel 500/100/20
� Excel 10
� Excel DDC
� Excel IRC 
� Excel EMC
� DeltaNet
� FS 90 

Excel 500 / 100 / 50

XPC 500 Dialup

XPC 500 C-Bus

MPCP C-Bus

MPCP S-Bus

MPCP L1-Bus

RICM Delta 1000
RICM Delta 2000

C/S-
Adapter

L1-
Adapter

XPC500

RICM

M
PC

P
Telecom 

XLA
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Subsystemintegration über LAN-Netzwerk

� BNA - Building Network Adapter

� TCP/IP Netzwerkfähig

� Unterstützung �Free Topology
Network� Architektur

� Bus/Ethernet über LED sichtbar
� Einfach konfigurierbares 

Netzwerk Interface
� Voll netzwerkfähig
� Integrierte Diagnosefunktion
� Wand- und Rack-Montage
� Sicherheitsklasse IP30

� Hardware Version 1 x C-Bus 
� Hardware Version 2 x C-/S-/FS90-Bus  
� Hardware Version 2 x L1-Bus

Excel 500 / 100 / 50

LAN-Netzwerk

XBS-Busserver

XCL5010

XCL5010

XCL5010

XCL5010

2 x L1-Bus 2 x C/S/FS90-Bus 1 x C-Bus

TCP/IP Adresse TCP/IP Adresse TCP/IP Adresse

Building Network 
Adapter BNA
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� Integrierte Kommunikations-
schnittstelle 

� Standalone-Betrieb ohne zusätz-
lichen Kommunikationsbaustein

� Klare Softwareschnittstelle 
zwischen Kommunikation und 
Anwenderprogramm

� Modem über AS aufschaltbar
� Busweite Bedienung

Integrierte C-Bus und Modemkommunikation in 
jeder AS

� Zukunftssicher da offen für neue, 
international genormte Bus-Protokolle

� Geringere Kosten bei Standalone-
Anwendungen

� Modemkommunikation nachrüstbar

C-Bus-

und

Modemmodul

(immer im Gerät)

Excel 500 / 100 / 50



Seite 67Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

� Automatischer Wählbetrieb 

� Bis zu 80 Liegenschaften 

� Bis zu 29 Automationsstationen
Excel 500/100/50 je Liegenschaft

Telekommunikation

� Alle Voraussetzungen für ein
überregionales Gebäudemanagement

Excel 500 / 100 / 50



Seite 68Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

� Leistungsfähiges integriertes 
Modem-Modul 

− speichert bis zu 99 Alarme: 
Automatische Anwahl der 
Zentrale, wenn Speicher > 90 
% belegt.

− sortiert Alarme nach 
Benutzeradressen in 10 
Kategorien.

− reagiert bei unerlaubtem 
Anwahlversuch mit kritischer 
Alarmmeldung an eine 
definierte Zentrale

Telekommunikation

� Gezielte Information an die richtige 
Stelle

� Sicherer Gebäudebetrieb

Excel 500 / 100 / 50

XCL5010 oder
- XL100 C
- XC5010C
- XL50

3

28

28

30

1/2

Postmodem
Telecom
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� Integration der
Modemkommunikation
über LAN-/WAN für bestehende 
EXCEL 5000 Systeme

TCP/IP Modem-Kommunikation

XM500 
TCP/IP 

MODEM

Beispiel
Ethernet LAN/WAN

C-Bus o. LON-Bus

XM500 
TCP/IP 

MODEM

XBS

� Schnelle, einfache und effektive Lösung
� Keine Änderungen am Excel System   

(CPUs und Zentrale)
� Keine zusätzlichen Telefongebühren

bei der Nutzung des LAN/WAN�s !

Excel 500 / 100 / 50
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Kapitel 7

 XBS Excel Building Supervisor
 XFI Excel Facility Integrator
 EBI Enterprise Building Integrator
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� Busweite Bedienung aller Excel 
5000 Automationsstationen per
Textvisualisierung

� Konsequente Nutzung der Klartext-
Datenbasis der angeschlossenen 
EXCEL 5000 AS durch Direktzugriff

� Komfortable Windows-
Bedienoberfläche

� Alarme und Protokolle separat 
zuweisbar

XBS, die "Plug and play"
Zentrale mit der Grafik-Option

� Kein zusätzlicher Editieraufwand für die 
Zentrale erforderlich

� Identische Datenpunktinformationen vor 
Ort und zentral

XBS Excel Building Supervisor 
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Die XBS-Architektur

� Kostengünstige Leitzentrale für kleine und 
mittlere Gebäude

� Ausbaufähig, modular erweiterbar

� Max. 11.000 Datenpunkte je XBS
� Max. 4 XBS-Zentralen u. 

Modemgerät auf einem C-Bus es 
gilt:  
Summe XBS + Modemgerät  <= 4

� Max. 29 Controller je C-Bus es gilt: 
Summe 
XBS+Modemgerät+Contr.<=30 
Max. 80 externe Liegenschaften 
durch Dialup erreichbar

� Zugriff auf Excel IRC über Excel 
500 AS (WIA/RIA der entspr. IRC 
Register)

� Direkter Datenzugriff auf Excel IRC 
über MPCP-I/F

� Max. 3 C-Busse je XBS mit bis zu 3
XPC 500 D1 Karten unter Windows 
NT 

Excel 100C

Excel 500 

Distributed
I/O Module

Excel 600

Excel 50

LONMARK®

Excel 10 FCU
Excel 10 VAV

Excel 10 System

Ethernet oder Token Ring LAN

XBS LAN 
Terminal
(Windows NT 4.0)

XBS File Server
(Windows NT 4.0)

C-Bus

XBS C-Bus Terminal
DOS/Windows
Option ext. Adapter 
RS232/485

XPC500

Excel IRC

C-/S-oder FS90 BusMPCP

XBS Bus Server
Windows NT 4.0

XPC 500

DDE Server

DDE

XIP 100
Alarmschnittstelle

Telefon
Tonwahlgerät

Drucker (seriell)

Faxgerät

Cityruf

Modem
Telecom

Modem

XBS Dialup Terminal

Telecom

Excel 500 Smart 

Excel 50

XBS Excel Building Supervisor 
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� Busweites Suchen von DP nach:
- Benutzeradressen mit "Wildcard"
- Datenpunktattributen

z.B. Analog Ausgang oder
Punkt auf Trenderfassung Ja"

- Kurzanwahl-Liste
(individuelle Zusammenstellung
wichtiger Datenpunkte für den
Betrieb von Anlagen)

� Alarmtext mit Zusatzinformationen je 
DP mit bis zu 480 Zeichen definierbar

Die Funktionen der XBS-Text

� Schneller Überblick und Zugriff auf die 
Gebäudetechnik

� Einfache Anpassung an die 
individuellen Anforderungen

XBS Excel Building Supervisor 
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� Alle Funktionen der XBS-Text voll 
verfügbar

� Prozessvisualisierung durch
Anlagengrafiken mit 
eingeblendeten DP-Informationen

� Schrittweiser Ausbau der
Grafikleitwarte auch von Kunden-
Seite möglich

� Grafische Bedienoberfläche unter 
Windows (Maus-Bedienung)

Die Funktionen der XBS-Grafik

� Schneller und einfacher Zugang zur 
Gebäudetechnik

� Sichere Bedienung, umfassende 
Informationen, eindeutige
Nachvollziehbarkeit

XBS Excel Building Supervisor 
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� Bildauswahl möglich nach:
- Hierarchischer Bildfolge
- Aufruf über Benutzeradresse
- Aufruf über Alarmanzeige
- Zugriff über Grafikkurzname

� Vielfältige 
Darstellungsmöglichkeiten der
Anlagenzustände, z.B.

- Dynamische Texteinblendung
- Farbumschlag bei 

Zustandsänderung
- Analoge Farbfüllung einer 

Fläche
- Variable Symbolformen 

(Klappen, Ventilatoren) in 
Abhängigkeit des Anlagen-
zustandes (Animation)

Die Funktionen der XBS-Grafik

� Bedienkomfort einer Groß-GLT
� Vereinfachte Betriebsführung

XBS Excel Building Supervisor 
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� Große Systemkapazitäten im LAN
- Bis zu 80.000 Datenpunkte
- Bis zu 32 Zentralen, davon bis  

zu 24 mit C-Bus Anschluß
- Bis zu 24 C-Busse
- Bis zu 254 externe 

Liegenschaften über Dialup
(max. 80 je XBS)

- Gleiche Benutzeroberfläche bei 
XBS C-Bus Terminal und XBS 
LAN Terminal

XBS als Integrationsplattform

� Client/Server-Architektur mit Standard 
Industrie LAN-Betriebssystemen 
einschließlich Novell oder Windows NT

� Standard LAN-Protokolle für TCP/IP 
Kommunikation über Ethernet oder
Token Ring

XPC 500 Dialup

XPC 500 C-Bus

MPCP C-Bus

MPCP S-Bus

MPCP L1-Bus

RICM Delta 1000
RICM Delta 2000

C/S-
Adapter

L1-
Adapter

XPC500

RICM

M
PC

P

Telecom 

XLA

XBS Excel Building Supervisor 
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LAN, Ethernet oder Token Ring

XBS-Leitzentrale

Building Network 
Adapter BNA

XCL5010- AUI
- 10BaseT

2 x L1-Bus 2 x C/S/FS90-Bus 1 x C-Bus

TCP/IP Adresse TCP/IP Adresse TCP/IP Adresse

�BNA� Building Network Adapter
XBS Excel Building Supervisor 

� Software zur Alarmweiterleitung
von XBS Leitzentrale auf

- Drucker  (seriell, parallel, 
Netzwerk)

- E-Mail
- FAX
- Handy ( SMS )
- Pager

� �BNA� Building Network Adapter
- 1 x C-Bus
- 2 x C/S/FS90-Bus
- 2 x L1-Bus
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Excel Facility Integrated (XFI)

� Bis zu 200.000 Datenpunkte
� UNIX als Basis für die 

Leitzentralen Software
� Offene Kommunikation über 

TCP/IP Standardprotokoll
� Offene Grafikumgebung durch 

X-Windows
� Verteiltes SQL-Datenbank-Konzept

� Intelligentem Bus-Server zur 
kostengünstigen Einbindung 

offener Kommunikationsstandards

� Beliebige Systemgrößen realisierbar
� Zukunftssichere Investition
� Partizipieren am Fortschritt

XFI die offene Gebäudeleittechnik für Großprojekte
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BACnet
FND

BACnet
FIP
PROFIBUS

LON
EIB
BATIBUS

Management Level

Automation Level

Field Level

XFI Technologie und Standards
�� Offene SchnittstellenOffene Schnittstellen

AutomationsAutomations-- undund FeldbusebeneFeldbusebene::
JJ--Bus/Bus/ModBusModBus, M, M--Bus,Bus, LonTalkLonTalk,,
EIB, PROFIBUS (GAEIB, PROFIBUS (GA--Profil), Profil), 
IGIS Bus (IGIS Bus (effeff--effeff), PR), PR--BUS, ExcelBUS, Excel
OpenlinkOpenlink (Integrationsplattform)(Integrationsplattform)

Automationsebene

Feldebene
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XFI Technologie und Standards
�� Offene Schnittstellen Offene Schnittstellen 

Managementebene:Managementebene:
BACnetBACnet Client,Client, KonformitätsklasseKonformitätsklasse 4+ verfügbar, 4+ verfügbar, 
ODBC Interface,ODBC Interface, EchtzeitEchtzeit Datenzugriff über Datenzugriff über 
Datenbankschnittstelle, DDE Datenbankschnittstelle, DDE ClinetClinet

ManagementebeneBACnet
FND

BACnet
FIP
PROFIBUS

LON
EIB
BATIBUS

Management Level

Automation Level

Field Level



Seite 81Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

XFI Fremdsystem Integration (1)

·
Integration

· Deutscher Ring, Hamburg and
· New Athens International Airport

· TRANE and Stulz Chiller
Integration

· Deutscher Ring, Hamburg

· Power Plant Control · Munich Airport (Philips PMS 68000),
· Airport Hamburg

· Siclimat Application
Integration

· via SINEC H1 at VW Wolfsburg and
· VW Kassel and
· Credit Suisse at Geneva

Video Supervisory System
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XFI Fremdsystem Integration (2)

· Fire Damper Alarm
Monitoring

via LonMark compliant Honeywell LION modules at
· Debis, Berlin,
· Victoria Versicherung - Dusseldorf,
· Deutsche Bank - Hamburg,
· Landeskrankenhaus Klagenfurt

· Fire Detection Systems · via XSM at New Athens International Airport,
· Cerberus CK100, at Credit Suisse at Geneva and

Zürich Versicherung - Unterrohr,
· Eff-Eff BMZ at Deutscher Ring - Hamburg

· Intrusion Control · via XSM at New Athens International Airport and
· EMZ at Deutscher Ring - Hamburg

· Chiller Control · Provinzial Insurance - Dusseldorf (RC-
Condittionatori)

· Victoria Insurance - Dusseldorf (PR-Bus)
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XFI Fremdsystem Integration (3)

· Boarding Bridge Control · Munich Airport (Thyssen-Henschel via Siemens S5)

· Luggage Forwarding
System Monitoring

· Munich Airport (VanDerLande via Siemens S5)

· Individual Room Control
based on EIB

· Victoria Insurance - Dusseldorf
· Bundesanstalt für Arbeit - Nuremberg
· Hewlett Packard - Herrenberg

· Runway Lighting System · Munich Airport (Siemens S5)

· Maintenance
Management System

· Red-Cross-Hospital - Munich,
· Bundesanstalt für Arbeit - Nuremberg,
· Airport Munich (PACIM BS2000),
· Airport Vienna (SAP R/3)
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Fallbeispiel Technikverbund Parlamentsbauten, Berlin

TVP_ARC1.PPT

Jakob-Kaiser

Haus

Paul-Löbe
Haus

Supervisory Central Building Management 

Marie-Elisabeth-Lüders
Haus

Ethernet

Supervisory System
Energy Compound   

Ethernet (TCP/IP)

Unter den Linden 71
Wilhelmstraße 60

Unter den Linden 50

Reichstag
(German Parliament)
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Fallbeispiel GLT Konzept - Villa Manthey

Honeywell
Primärregelung
mit XL500smart

Einzelraumregelung
mit LonWorks

Honeywell
GLT Server

Crestron
e-control
WEB Server

Honeywell
Automationsbus (C-Bus)
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CENI-COM

Honeywell
Gateway
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Uni Tübingen

Grafische Arbeitsplätze (PCs)Grafische Arbeitsplätze (PCs)Grafischer Arbeitsplatz (PC)Grafischer Arbeitsplatz (PC)

HoneywellHoneywell
FieldField NetworkNetwork
Server (FNS)Server (FNS)

TCP/IP undTCP/IP und BACnetBACnet

XLCL CPUs

Grafischer Arbeitsplatz (PC)Grafischer Arbeitsplatz (PC)

KlinkenKlinken
mit SAUTER mit SAUTER 

AutomationsinselAutomationsinsel

NaturwissenNaturwissen--
schaftlicheschaftliche

InstituteInstitute

Gebäude F & E,Gebäude F & E,
Schnarrenberg Schnarrenberg 
Johnson ControlsJohnson Controls
AutomationsinselAutomationsinsel

BACnetBACnet
ZugangZugang

BACnetBACnet
ZugangZugang

DeltaNet CPUs

Fallbeispiel Uni Tübingen 
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Enterprise Buildings Integrator

Kick-Off 2000
S&S Central European Area
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ODBCODBCODBCODBC
Modbus.

AdvanceDDE

EBI Enterprise Building Integrator 
Offene Standards und Systeme



Seite 89Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

EBI Enterprise Building Integrator 
Vordefinierte Schnittstellen
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API�sAPI�s
Internet/Internet/IntranetIntranet

Integration Unternehmens EDV
Instandhaltungssysteme

Personalwirtschaft
Zeiterfassung

Kaufmännische Systeme

ODBCODBC

BACnetBACnet

ODBCODBC
OPCOPCSystemintegration

Technische Gewerke
Industrielle Prozesse

Überwachungssysteme

AdvancedAdvanced DDEDDE
BACnetBACnet

OPCOPC

ModbusModbus
LonWorksLonWorks

Sub-System Integration
Feldgeräte
DDC / SPS

Drittgewerke

EBI Enterprise Building Integrator 
Integrationsaufgaben auf allen Ebenen
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Enterprise 
Systeme und
Datenbanken

Bedienstationen
(Clients)Remote 

Access

LAN / WAN
WAN

Honeywell
Enterprise 
Buildings
Integrator�

Dial in

Internet
Zugriff

HVAC 
Controller

Server
mit 
optionaler
Redundanz

Zutritts- /Sicherheits-
Controller

NXN

Andere
Integrationen

EBI Enterprise Building Integrator 
Systemarchitektur
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Zutritts 
Kontroller

CCTV 
Kreuz-
schiene

Brandmelde
Controller

Einbruch-
melde 

Controller

Serielle Lösungen

Liegenschafts-
management

PSTN

Enterprise 
Systeme und
Datenbanken

EBI Server

Ethernet o. Token Ring
LAN / WAN

EBI Workstations
PhotoID

Zutritts 
Kontroller

CCTV 
Kreuz-
schiene

Brandmelde
Kontroller

Einbruch-
melde 

Kontroller

EBI Enterprise Building Integrator 

Asset
Controller
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Multi-site Alarm management
Globales Reporting
Datenpunktwerte von verschiedenen 
Servern in einer Grafik

Probleme an einer Liegenschaft beinflussen nicht die 
anderen Liegenschaften

Zutritts 
Kontroller

CCTV 
Kreuzschiene

Brandm.
Kontroller

Einbruchm.
Kontroller

Liegenschaft �B�

Wide Area Network (WAN)

EBI Enterprise Building Integrator

Andere Applikationen
�Personalwirtschaft

- SAP HR
- PeopleSoft

� Zeitwirtschaft

Liegenschaft �A�

Liegenschaft �C�
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Client / Server 
Funktion

BACnet Client Funktion
� Erlaubt Kommunikation mit anderen Systemen die als BACnet 

Server agieren
� Lösung für Kopplung EBI mit der XFI

BACnet Server existiert 
bereits in XSM 630.2

XFI 
BACnet Client

XFIXFI

EBI Enterprise Building Integrator

EBI 
BACnet Server



Seite 95Honeywell Technologie Tage 25. und 26. April 2001

Was ist OPC?
� OLE for Process Control (OPC) ist eine neue 

Technologie die in der Industreiautomation 
geschaffen wurde, um Windows basierende 
Anwendungen mit Automatisierungsgeräten zu 
verbinden. 

� OPC Server
� EBI agiert als OPC Server für andere OPC Clients
� Client zugriff auf Datenpunkte der EBI Server
� OPC Client
� Abfrage und Kontrolle von Datenpunkten aus 

heterognen OPC Server Umgebungen

EBI Enterprise Building Integrator (OPC)
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Das Netzwerk API liefert eine 
Dokumentation von einfach zu 
implementierenden 
Programmaufrufen, um Daten 
aus der EBI über ein Netzwerk 
abzufragen.
Das Netzwerk API kann in der
Microsoft Windows
Umgebung genutzt werden.

EBI Server mit
Network Server 

Option

Windows 
Applikation mit 
Windows API

R
ead D

ata
Ethernet 

LAN

W
rit

e 
D

at
a

Netzwerk Integration über API und Netzwerk Server
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EBI 
Server

Datenbank
System

R
ead D

ata

Netzwerk Integration über ODBC

� ODBC erlaubt 
Datenbankanwendungen 
Lesezugriff auf die EBI 
SQL Datenbank

� Zugriff auf Datenpunkte 
oder Kartenbesitzer

� Zugriff auf historische 
Daten (Alarme, 
Verbrauchswerte, 
Trenderfassung)
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